
        Machen wir den Planeten ein bisschen smarter Bildungswesen

Die Freie Universität Berlin ist eines der führenden Forschungsinstitute. 
Sie gehört zu den neun deutschen Universitäten, die in allen drei Förder- 
linien der Exzellenzinitiative des Bundes und der Länder erfolgreich ab- 
geschnitten haben und daher zusätzliche Fördergelder für ihre künftige 
Entwicklungsstrategie, sogenannte Exzellenz-Zukunftskonzepte, er- 
halten. Aufgrund des guten Abschneidens der Universität in der Exzel- 
lenzinitiative können mehrere neue Graduiertenschulen und fachüber- 
greifende Forschungscluster gefördert werden. Die Freie Universität 
Berlin ist Mitglied der IBM Academic Initiative. 

Die Aufgabe
Forscher der Freien Universität Berlin und des Forschungszentrums 
MATHEON – beides sind renommierte deutsche Forschungsinstitute 
– suchten nach besseren Methoden für die Analyse von Proteinen im 
menschlichen Blut, um Krankheiten früher als bislang möglich erkennen 
zu können. Ihr Schwerpunkt: Krebs. Ihre allgemeine Vorgehensweise: 
die Diagnose von proteomischen Mustern, eine relativ neue Methode für 
die Früherkennung, Beobachtung und Überwachung von Krankheiten. 
Dabei werden krankheitsspezifische proteomische „Fingerabdrücke“ 
identifiziert – grob gesagt sind dies bestimmte abnormale Kombinationen 
von Proteinen im Blut.

Warum die Lösung intelligenter ist
Eine der größten Herausforderungen in der Proteomik besteht darin,  
die immensen Datenmengen beim Vergleich und bei der Zuordnung von 
Proteinen zu bewältigen – mit einer Geschwindigkeit, die hilft, Leben  
zu retten. Durch die enge Zusammenarbeit mit Mathematikern und 
weiteren Beteiligten erstellten die Informatiker der Universität eine 
Lösung, die den Wissenschaftlern die Analyse von 12.000 Patienten- 
akten, von denen jede ca. 2,5 GB an Daten umfasst, in Echtzeit er- 
möglicht – rund 250 Mal schneller als zuvor. Die Lösung analysiert und 
vergleicht Proben von gesunden und kranken Menschen, indem sie 
statistische Algorithmen anwendet, um krankheitsspezifische Merkmale 
von Proteomprofilen zu identifizieren. Wenn die Lösung im klinischen 
Alltag eingesetzt wird, werden Ärzte und Patienten mehr Testergebnisse 
und präzisere Diagnosen erhalten – innerhalb kürzerer Zeit.

Freie Universität Berlin
In enger Zusammenarbeit mit anderen Institutionen 
nutzten Forscher der Freien Universität Berlin eine 
erheblich verbesserte Datenverarbeitungsumgebung 
zur Erstellung einer Lösung, die die schnelle Erken- 
nung bestimmter Krebsarten erlaubt, sodass die 
Patienten früher informiert und behandelt werden 
können.

„Wir können Daten jetzt 
250 Mal schneller als 
früher analysieren und  
so die Krebsforschung  
und -therapie deutlich 
verbessern.“
— �Tim Conrad, Leiter der Computational 

Proteomics Group, Freie Universität Berlin

Berlin

www.fu-berlin.de

http://www.fu-berlin.de


Konkrete Geschäftsergebnisse  
•	 250 Mal schnellere Analyse von Patientendaten
•	 Möglichkeit für Wissenschaftler, 12.000 Patientenakten mit  

jeweils 2,5 GB in Echtzeit zu analysieren
•	 Erkennung und Überprüfung neuer „Fingerabdrücke“ für Blasen-, 

Nieren- und Bauchspeicheldrüsenkrebs – ein Ergebnis, das laut den 
klinischen Partnern der Universität mit den derzeit verwendeten 
Methoden der Blutuntersuchung nicht möglich gewesen wäre

•	 Großer Fortschritt bei der Suche nach früher anwendbaren  
und weniger aggressiven Krebstherapien, die sich positiv auf die 
Lebensqualität und -erwartung von Patienten auswirken, verglichen 
mit derzeit verfügbaren Behandlungen

Weitere Informationen
Weitere Informationen erhalten Sie bei Ihrem  
IBM Vertriebsbeauftragten oder IBM Business Partner oder unter  
ibm.com/education

Weitere Informationen über die Freie Universität Berlin finden Sie unter 
www.fu-berlin.de

Lösungskomponenten
•	 IBM BladeCenter H Chassis

•	 IBM BladeCenter QS21

•	 IBM BladeCenter QS22

•	 IBM STG Lab Services

•	 Linux – Red Hat®
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Bitte der Wiederverwertung zuführen

Was wäre, wenn wir lebens- 
bedrohliche Erkrankungen 
früher erkennen könnten, 
indem wir enorm umfang- 
reiche Berechnungen 
schneller ausführen und  
den Patienten eine bessere 
Überlebenschance bieten 
könnten?
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